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RELATION,Der bejammerns wurdigen
Durch einen NordOſtMen Wind verurſacht.
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Relation von Hamburg.
 Saetl hatte bey ſriuem eh maqoligen Auszuge aus Aegypten und als

nt jhaen das Meſſer im Wege ſturde vor dem nachjagenden Pdara

einet Nacht das rothe Mer trocken machte und ditfem Voick alio den Weg
“X— Sicherheit zu kommen das Sluck bab ein ſtorckte Oſt. Wind in

baknea muſte trocknes Fahes daburch zu aehen. Aber ach/ Hambutg!
Hamburg! als bitch in der abgewichenen Weynachts-Nacht das Uvgluck
eiuer entſetziichen Waſſer-Moth berreffen ſolte ſo muſte ſich ein an derer
und zwae vor dich ſehe fataler Sturm. Wind aus Nord Weſten arff der
Eibe echeben. unh das W aſſer zuſammen treiben hatnlt man bey dem voll gen
Durchbench d ſſelben üder die Häuſtr Keller und andern Behaltuiſſen gantz
Deutlich die Woete des errurrnten GOttes leſen konte: So ſpricht der
SErr hErr ich will eine grohe Waſſerfluth uber dich kommen laſ
ſen  daß dich große Waſſer bedecken Eztch. 26.

Es iſt zwar leyder mehe als zu wahr das du Hhamburg ihr zu anheren
Zeiten mehr und zwar infonderhett anno 1697. ungemeine Wabers Noth
uder dich ergehen laſſen muſſen und uberſtanden; Allein jeherman welcher
dazumahl dieſes Elend mit angeſehen ob er gleich nicht leugnen kan/daß es un
gemein grol neweſen mut doch geſlehen daß die itzmahlige Waßerfluth der
damahligen um ein großes zuvor gegangen indem das Wahßer uber eine hal
be Elle oder  als in beſagten Jahre geſtlegen.

O Hamburg! Hamburg! wee detrubt haſt du unter denen Fluthen
dieſes ausgeriſſenen Wahers deine Ftoertage halten muſſen indrim vermit
telſt deſſelben an dir erfultet worben was GOtt denen ungehorſamen Sun
derugedrohet: Jch will eure Feyertage in Crauren und alle eure Lie
der in Wehklagenverwandelu Amos 8.

Wie mancher hat wohl ole gautzt Woche uber geſorget wie er aller
hand niedliche Speiſen Delicat eſſen und andere Leckerbißgen zuſammen tra
gen mochte und fich und denen Seinigen dis Fryertage uber davon gutlich zu
thun? Aber hat auch das uber ſchwemmende Waſſer denenſtlben ſolches ge

meſſen laſſen?
Wie mancher hat gedacht die hell. Weynacht Feyertage mit denen

Seinigen in Friede Ruht und Vergnugrrnuzubringen, und ſiehe das raſende
Gewaſfer hat ſie von einander getrennn an die eingebildete Weyhnachtsi

Wie mancher hat bey anbrechinder Nach. des hell. Abendt ſeine BuFrende in euſtaunende Klagelleher verwarvn worden.
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dighe Keller Packraum und andere Beholtniſſe ſeiner Waaren auff du
fteißigfte verſchloſſen um ditſelee vor Diebe ſicher zu behalten; und ſiehe vor
Diehen il alles verlchonet blirben aber doss Waſſer hat die ſo feſt verſchloſſe
ne Toüren auff ger ſſen und das da inn Verwahrte zur Biute gemachet.

Mit einem Worte delonſ. freudenteithe Nocht des heil Wiyhnacht-
Feſtes iß dir zu elner Trauer- Mackht geworden indem beym Einbtuch man—
ſcher redlicher Mann um das Geine kommer Eltern und Kinder aus denten
Auohnuntaer gelarffn Ju ae und Alte unter Farcht und heffaurn aus ge—
rufftn: EOtt  deineFluthen ranſchen daher daß hie e neTieffe und
da eine Tieffe brauſen alte deine Waſſerwogen und Wellen gehen
uder uns Pfſ. 42

Jch komme aber noch zu einm oroßern Ungluck/ weiches Hamburg
vermittelſt dieler nie erhorten Woſſerfluth betrofftn uund iben d.eſes ſt die
Confufion, welche an dem beil Cheiſt Tage in ten offertiichen Gottesdienft
ettſlnnbin. Dann wiil das Waſſer uderaß an denen hiehrioer R vierek
der Sigot dergeſtalt. uberhand gensmmen daf man wedet in die Catharit en
Kirche NicolsiKirtche noch dem Hell Geiſt kon;men konte ſo war es nicht
moglich dah der Bottesdienſt (aus genommen die Frub Predigt daleltſt ge
hatien wirden konte ſondern es muſte dieſer heilive Tag aun ſtatt der Chriſten/
Kirchhofe und Kirchen voller Woſffer ſehen. Maria Mohrbolenen- Kirche
hat auch das Alrize empfunden donn nach Anwachs dis We ſſers die Thu
ren geſprenget die Grader grfullet ſelblues ihre kelck en empot pehober dat
die G.ſulte welche es betrofen uüber einonder gefallen. Auch auf dem Kitch
hoſe es einen Fahrwaſſer ähnlich gerorden.

Ach Hamburz! Hamburigl was ſind! ieſis vor detrubte Feyerioge vor
dich und die Deinigen geweſen.Frud Morgent wordeſt du durch das bon
allen Seiten deranrauſchende Me ffit mit folchem Erſchr cken aufgewicktt
das du nicht wuſtell wie du deine Rettung angreiffen ſolteſtr Und am Sage
uber mufleſt du toeils Orten bij an ben Leib im Waſſer waden und konteſt
doch nicht das Gluck boben in deine Kirchen ſicher zu kemmen.  atl

Ach ſraqe vicht ihamburz waruin der HErr dein GOtt ſo troinigeWeyhnothtsFdehtuto ge uder dich verhangel gehabt. Veellritht hell du dr

ſes heilige Feſt ſchon zuin offtern ehtheillget, oder wobl gar dieſet mair wieder
Anatt gemacht deinen Wolluſſen dieß Feſt uber nach zubangen was Mun
der daß GOit vann fo plazlich uber dich und deine nachbarlithen kasdichen
ten eine ſo ſchnelle Waffusfluſh heriln drerhen loſſen, wodnrch viel Tui
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Zwolff gaantzer Stunden dauerte dieſer gewaltige SturmWind aus
Nordwriten alle Fluthen wurden zuſammen g irieben wir konte es anbers
feyn bas rin Schade den andernn folgen muſle! Was haben nicht die Kerchen
wo das Waſſer Meiſter worden iſt vor Schaden erlitien? Wags iſfrſch in de—
nenam Hof Nartckt den der Bort Caſen Kehewiebetr und anvern Or-hen
Zucker Coback und dergleichen vor ichaden geſchehen: Veie kummerhich
hab:; ſith nicht bie armen Leute aus denen Kellern teiltiren müffene nur um
de n augenichelalchen Tod zu eutgehen wiewohl dennoch einige weil ſie gar
zn geſchwind oider Vermuten von dem Waſſir udereilet ertruncken daß
ets Hanbutg ſo hold nicht vergeſſen wird.

Uaner auem bieſemlnalück iſt vennoch merckwurdig daß der ſo genann
te Schtewenhof ungeachiet er ſo zu ſagen mitten im Waſſer lieget toch bey
dieſer W eſſerftuth unbeſchadigt blieben. Allein ſo gnädig es an dieſem Or
the aba gangen- deſto geimmiger hat das Woſſer zu Altona und andern Or—
then arwuttt. Arfanglich wurden nur die Waaren genothget- ſich zu reti
riren allein da man atdachtte es wurde hierbev ſein Verbleiben haben ſo avan
tirte das Weiſſer Fuh vor Fufß ſo ſchnelle daß ehe man ſichs verſahe Keller
und Huuler voll waren unh die keute kaum ſich heraus begeben kunten. Da
daun dieſes ſehr barmhertzig muß ausgeſehen haben als eine gewiſſe Mutter
im Keller wohnhafft drey ibrer Kinber um ſie vor dem Waſſer zu retten in der
Eile faſenackend wie ſie dieſelbrn aus dem Bette gerihen eins nach dem an
dern auf eine hohe Banck oder Simſe geſteltet endlich aber auff dem Rucken
heraus tragen muſſen.

Was ſonit hinter Altoua vor Schaden geſchehen darvon konnen die
todten Corper ſo wohl an Menſchen als Virh welche ſeirher eintgen Tagen
bey Neumuhlenangetrieben kommen ſatt ſm Zeugniß geben.

Jn dem Bill-ßund Ochſen-Werder zuder Wilhelms-Burg Reigerfeg ſind oie Teicht vollig eingebrochen gantze Hauſer mit Mer ſchen und

Virch davon getrieben wo aber die Hauſer ſtehen blieben hat man das Vich
anden Kopffen ſo roch gebunden als es ſich immer thun lirſfen wollen damit
benſelben das Waſſer nicht in die Mauler lauffen konne Weieil aber auff
Slihe Weile die armen keute in ſteter Furcht geſchwebet ſo haben ſie ſich nicht
getrauet in. den Hauſern zu bleiben ſondern, ſind auff die Baume geklettert
und hahen ſich aiſo in freyer kufft auffgehalten. Ablonderlich dat der Alte
Werdbder ein groſſes erlitten ſo aar daß aucn dem zaſigen baſtori, wie verſi
Gert wird der mehriſte Thell ſeiner Blbliothte dãbon getrieben und ob ben·
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ſelben gleick einige Bucher wieder zu Handen kommien ſo ſind ſie doch ſeh.
üotl zugerichtet geweſen wie leicht zu etachten.

EXIRACT
Eines Sriefes aus Hamelworden

vom a. Jan. i718.
co Ch kan nicht umhin denſelben zu berichten was der grole GOtt verwiche
Dae Weyhnachten unſers Orts ſo wohl als andern Orthen gethan indem

er unsl.iver mit eintr gr. ſſen Wuſſer ja faſt einer bolben Sundfluth helm
geſuchet? Jth wil meinen Herrn kurtzlich nur mit wenigen davon berichten:

Bey der Wiſchbofer weiß man ſchon feſte dar daſelsſi neur wohide
kaunte Hauſer nevſt einer großen neu erbaueten KornScheune wrtageſpuh
let die Schleuſſe ebet zwar noch wo aber der barmhertzige GOit nicht zu
triit kar ſie menſchllcher Vernunfft nach nicht brſtehen Eds ſiod ichon vielt
Hauſer mehr vertrieben welche ich vicht ale nennen kan. R. K. Hauf jit
het noch in Gefatzr bie Wan de ſint ſt on mehrentheils weggeſpuhlet.

Beym HollerTeich ſind auch wohlbekandte Pauſer weggeriſſen ditMenſchen doraus haben ich und R. K. noth geretttt  ſonſi hatten ſie alle et

fauffen muſfen.Beym Mohr und auffm Woifftbrock ſind faſt alle Hauſer weg und

die nach ſiehen ſind aantz rninire
tcBeym SextTeich iſt C. S. hauß weg Kuhe  vneroSchweine ſind zuſammen Wir armen keute die wir noch leben, w ffen

nicht auff was Art wir den Teich wieber bauen wollen. Wit haben noch
dozu leider 2. Grund Brockt welthe auch vieles kand wegreiſſen. So welt
als wir ſehen konnen in unſer Telch when. H B ſein Sthiff ſtehet im Bin
nen Telch auff dym Kopff er ſelbſſader lſt erbarmlich mit Frau unh Kluder
ertruncken ingieichen noch;. andere Nachbaren ſind ettruncken davon des
einen ſeine Frou und 3. Kinder den zten Tag noch endlich leben dig geſehen
worden well ſir ſicn roch an einen Ort aerettrt. Jn Summa i6 Menſchen
wiſſen wir lhan nabmentiich zu neſiten welihe hler todt ſind und dorei mail
kigllch von mehrein.Ziwiſchen Kruinmen Teith undFreyburg ſind auch go. Menſchen rü
truncken. Man muſ noch immer in Angſi liben daß uoſer kand noch gann

runret wird unſer Herhz tebet um der Furcht willen wie es mit uns armen
Minſthen noch werden will unſere Augen ſind taglich mit Thrantn gefullet.
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commen ſchon Leute die bij an keib durchs Waſſert waden und ſu
ein Mund voll Brodt daß ſie ihr bald verhungertes Hertze laben kongen.“
Leute ſchen von Augſt und Kalte ſo unotſtalt aus, daß man ſie fan nicki
nen kan. Ach GOtt llhff uns ich kan oicht medt bavoa ſchreioen/ das 4
will mir zerſptingen. Der Herr bete doch ſeines Oris mit zu BOtt ro
arme Menſchen. Hiemit GOtt befodlen. N. N.
Specification derer jenigen Provintzien und Oerter

die grauſa mme Fluth ruinitet und ubeiſchwemmet.

1. Jn Hertzogthum Hollſtein.
Dſ e Veſtung Sluckſtadt Ftiedrichſtadt und darum liegende Zander
S Dckholm Fahrtorff Detebuhl Maabbühl Sterdeburl Hadtſtet
Marſch/Pnuren-Koege Oſterheven/ Weiſterheven Poppenbuhl  Auguſt
Koeg Grafin-Koeg und andere Nachbarſchafften mebr. Jngleichen S
mensberg dle Inſul Klein«Mohr Dit marſthen Lundeshoven Schluperz
Buſe Wremen in kande Wurſten Gietlande Ritzebüttel Bue iating
kand das Land Hadein und Wurſten Tedebuttel Oldenewahrt, Cotzendbu

St. Pejer Gardingen Stevingen/ Ungbüblen der Grolhuler Korg
ium Salterhörn Oſcholln Fahnſtoiff Gtaſen· Sireg Auguſten-Swe
Detrtenbuttel Propyenbuttel Oſlenherer/ Abaaceifel und audere Confinn
tüchr. 2* J

Tonningen
Kan auch ſagen daß es etwas rechts in dieſer Waſſers, Noth ausgeſtande
Ais man daſelhn an dem h. Chriſt. Tagt liſdie Fruh, Predigt geden wolt
v ſtund das Waſſer ſchon ſo hoth anf benen Gaben dab niemanh fortkon
men ſondern jeberman wieder nach Hauſe gehen und hee der Gottesdlen
eingeſlellet werden muſte. Aas manr vey Fortgang des Tages ün
Merauſche des Waſſers in dieſer Stadt an Hauſern Vieh und andern S

ben ſondern es muſſen derfeiben mehr ats eine gefchuintten iberden wovon al
wen vor, Schaden aeſchehen dabon kan eire Feder nicht zur Gnüge ſchie

le Umſtände davon exprimirtt werden ſollen. Mir iſt es genug wenn ich ſa
ge: Es ſer das Elend bleſer WaſſereNoth bieſes mahl der Erden groje
gereſen alt ts noch zur Zeit jemahlen erlebet worden.
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Meldorp vom 8. Jan. iJis.fuchen Man hat allhler die hetrübte Nachricht vaß durw has Waſſer im Eyder
Die ſtadt chen vier Schareu gelhehen. Es ſollen daſelbſt an Menſchen erſof.i ktteren

ut Szituege enZten und Swennen os;s. An Hauſern ſiud weggttrleben 664.

JI. Jn Hertzogthum Bremen.k ſoyſ Zade dan gantze rand Kehding Cabenderg/ Hamelworhen Cuxhaben

et. Calw) 19 Pe ſonen begraben worden Goltzroarden Eikfleihe Saunſten
bey BGremen da in einei Klrchen aoo Perſonen er offen ſo ſich darein laiviret.

der /ali Aus dem Lande WurſtenſtederKommen nichts als klaglche Zeituugon ein welcht bey den hießigen Bürgern
zuſtenekin grotes lamentiren veturſachen als die mehtentheils ihrt hofe nnd Guter
nSie—-killa daben. Souſt?n hat man bey dieſer betrubten Waßer-Fluth auch
perziel dieſes als etehas merckwurdiges oblerviret dan eine Frau imn Hemdde todt
inger,angett eben kommen welche 2. Kinder ſo jeſt umfall gehabt daß man ſie
nbuhtnau m loßmachen konnen. So ſoll auch ohnweit von hier eine Wiege angt
Huſchwommen ſtyn worlnnen das Kind noch lebendig geweſen und gerettet
Sweg worden.

fi en

ul gudu l gundinden.wolter
tkomrv Je von ſicherer Hand aus Olhenburg nvom s Jan. beirichtet wird ſo
dienſt Wiſt das Elend in ſelbiger Grafſchafft wegen der Waſſfere Fluth ungemein

ts unhuroß indem daſelbſt die meiſten Kirchen im Lande mit Ahaſſer angefullet
n Saehe unn bevor man in denen Feyertagen den GOttesdienſt angefangen thelis
ſchüelemrediger ſind in der groſſen Noth geweſen unter andern der Paſtar N. wel
pnalsmer beyo. Stunden lang halb im Waſſer an ſemer BettSchabThur ge

iruncken ingleichen ſeine leibl Frau Multer. Vliele Hauſer ſinv mit. Men

ſch ſanauen ehe iein Erretter kommen und ſein Sohn hat ſich an einen Bordauch
grujtkw lange angehalten ſeine Frau aber und. die anbern Kinder ſind ſejget eren

Melehen und Vich weggtriſſen vedrden ſo biel man weij ſind uber soon Men

l—
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jen elendiglich umkommen die meiſten ſitzen noch auf lhren Boden und lei

den Hunger Durſt Kummet und Froſt.

JV. Das Furſtenthum OſtFrießland
Nellt uns der Ordnung nach letzo in die Augen aber wahrh.fftig in einemDſo milerablen und jammerlichen Zuſtande daß derjeniae em mehr als ſtei

nern Hertze haben muſte welcher ſich bey dem Anblick diejes von dem Maſ
ſtr rumitin Landes der Thraren enthalten konte Denn gaotze Stadte
nahrhaffte Jnſuln und Dorffer ſind zantzlich rulniret und aufrooeo Men
ſchen elendialich um ihr Leben konmen ſo daß man ſaaen muk: Görr wie
unbegreifllich ſind deine Derichte und unerforſchlich deine Wege in
Ausubung derſelben.

cun Un Menſchen denckt daran
DCawie bald das Waſſer kau

Mult Pfellgeſchwinder Macht durch Damm' und Delche brechen.
GoOtti darff in ſeinen Zorn ein eintzig Wort aur ſprechen;

So geht ein SturmWind auff
Und treibt in vollem Lauff

Dle auffgeſchwellte Fluth aus ihren tieffen Grunden
Datſ weder Menſch noch Rieh kan Schutz und Reitung finden;?

Drum Menſchen denckt daran
Was Sturm und Waſſer kan

Sol aber ſolche Fluth euch nicht den Garaus geben 8
So thut bey Zeiten Buk anh laſt das ſund'ge keben

Wo nicht ſo wirb des Hochſten Hand
Duirch Waſſer Hunger Peſt und Brand e

Auch durch des Krleges. Noth die manchen hingerißen
Euch wenn ihr es nicht denckt hinweg zu reiſſen wiſſene

 Sonſten ſſt auch nuch zn mereken das in dem Dorff Butferden eine hoch
ſchwangeke Frau auff einen Block augeſchommen kommen woftibſt ſie auch
niederkommen und mit den nackenden Kinde biß an den andern Tag geſeſſen
ehe Sie abgebolet werden konnen da dann vrutter und Kind beym Leben
trhalten worden.
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